
Hofkirchener  besichtigen
Vilshofener Unterwelt

Hofkirchen
Wie oft ist es der Fall, dass es in der eigenen Umgebung
Sehenswürdigkeiten  gibt,  die  zu  erkunden  immer  wieder
aufgeschoben wird? Daher veranstaltete die Pfarrei Hofkirchen
in Kooperation mit der KEB in Stadt und Landkreis mit Waltraud
Prins-Spichtinger  eine  Stadtführung  in  Vilshofen  mit
Besichtigung der Bierunterwelten. Die 25 Teilnehmenden konnten
dabei  nicht  nur  einen  langen  Gang  in  den  Bierunterwelten
erkunden, sie erfuhren auch viele, oft unbeachtete Details aus
der Nachbarstadt Vilshofen. Die Keller waren in der NS-Zeit
verbunden  worden.  Am  Stadtplatz  weist  eine  in  den  Boden
eingelassene Tafel auf einen ehemaligen jüdischen Gebetsraum
hin. Die Ausstattung der Pfarrkirche stammt ursprünglich aus
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dem Nikola-Kloster in Passau. Nach dem Stadtbrand 1794 und
Wiederaufbau  der  Kirche  wurde  die  nach  der  Säkularisation
eingelagerte  barocke  Ausstattung  des  Nikolaklosters  nach
Vilshofen gebracht.
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Mehr im Vilshofener Anzeiger vom  11.11.2023 oder unter PNP 
nach einer kurzen Registrierung
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